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Belastung von Material und Lohn wesentliche Ditfe-
renzen in der Selbstkostenberechnung entstehen
können, die sich in unrichtigen Kalkulationen aus-
wirken werden. — Sehr eindrucksvoll ist auch der
Einfluß der Umsaßverminderung auf die Unkosten,
und ein entsprechendes Bild zeigt, wie rasch man
in das Gebiet der Verluste hineinkommt.

Der Vortrag fand reichen Beifall, und in der Dis-
kussion dankte speziell Herr Baumeister Deller dem
Referenten für seine mühevolle und uneigennützige
Arbeit für das gesamte Baugewerbe.

Verbandsweserc.
Kantonalzürcherischer Gewerbeverband. In

seinem 78. Jahresberichte betont der Vorstand des
kantonalen Gewerbeverbandes, da(3 fast ein Fünftel
aller in Industrie, Handel und Verkehr Arbeitenden
direkt oder indirekt vom Stande der Bautätigkeit
abhängig seien. Die Befürchtung, daß sich in der in
den legten Jahren außerordentlich regen Bautätigkeit
eine Wendung ergeben werde, habe sich in noch
weit stärkerem Maße bewahrheitet, als angenommen
wurde. Die Verhältnisse auf dem Wohnungsmarkt
und der dadurch eingetretene empfindliche Druck
auf die Mietzinse hätten die private Bautätigkeit fast
gänzlich lahmgelegt. Die außergewöhnlich rasche und
intensive Abnahme der Bautätigkeit zeige sich zahlen-
mäßig z. B. darin, daß die von den Mitgliedern des
Baumeisterverbandes Zürich ausbezahlte Totallohn-
summe von 27 Millionen Franken im Jahre 1931 im
Berichtsjahre auf 16 Millionen herabgesunken sei.
Es gelte auch, seitens des Berufsverbandes Stellung
zu nehmen gegen die immer häufiger werdenden
Nachlaßverträge und gegen die Beobachtung, daß
jeder finanzielle Zusammenbruch im Handwerk ein-
fach der Ungunst der gegenwärtigen wirtschaftlichen
Verhältnisse, d. h. mit dem Schlagwort „Krise" zu
entschuldigen versucht werde, während die Ursachen
mit verschwindenden Ausnahmen in der Lotterwirt-
schaft zu suchen seien, die gewöhnlich auch nach
dem Abschluß des Nachlaßvertrages nicht aufhöre.
Das organisierte Gewerbe habe nie mehr als heute
Grund, sich mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
gegen die Seuche der Nachlaßverträge, die von den
Gerichten fast nur noch von den formellen Voraus-
seßungen aus geprüft würden, anzukämpfen. Außer
dem verschärften Druck auf die Preise sei auch eine
oft unglaublich weitgehende Verschlechterung der
Zahlungsbedingungen, namentlich bei privaten Ge-
nossenschaftsbauten, festzustellen. Ohne eigentliche
Genossenschafter zu werden und damit gewisser-
maßen neben den Unternehmereigenschaften auch
die Rechte und eventuelle Vorteile der Bauherrschaft
zu erhalten, werde vielfach und auch mit Erfolg ver-
sucht, den Bauhandwerkern das gesamte Risiko zu
überbinden. Nicht nur auf die Preise und Übernahme-
Bedingungen der auf dem Konkurrenz- und Sub- 1

rnissionswege zur Vergebung gelangenden Bauar- |

beiten habe ein scharfer Druck eingeseßt, sondern
auch an den Handwerkerrechnungen für sogenannte
„Kundenarbeit" werde immer mehr Kritik geübt. Hier
seien es vor allem die zur Verrechnung gelangenden
Stundenlöhne, die als überseßt bezeichnet würden.
Es werde aul^er acht gelassen, dafy im Unterschied
zwischen den ausbezahlten und verrechneten Stun-

denlöhnen alle allgemeinen Unkosten der Hand-
werksmeister enthalfen sind, und dieser Unterschied
nicht einfach den Verdienst darstellt. Zu den allge-
meinen Unkosten gehören die Verzinsung des An-

läge- und Betriebskapitals für fremde und eigene
Gelder. Abschreibungen für Entwertung und Abnüß-

ung der Maschinen, Werkzeuge und Geschäftsein-

richfungen, Bureauspesen, Porti, Telephon etc., Hülfs-

maschinen, Versicherungen und Arbeiterfürsorge, So-

zialbelastungen, Steuern, Motorbetriebskosten, Löhne
für Verwaltung und Aufsicht usw. Was dem Gewerbe

an neuen Lasten und Verpflichtungen aufgebürdet
worden sei, habe bei weitem nicht in vollem Umfange
auf die Kundschaft abgewälzt werden können, son-
dem sei zu einem schönen Teil zu Lasten des eigenen,
oft sauer genug errungenen Verdienstes gefallen.
Der Gewerbestand habe sich bisher ohne fremde
Hülfe durchgeschlagen, und sich den veränderten
Verhältnissen aus eigener Kraft und mit eigenen
Opfern nach Möglichkeit angepaßt. Ein weiterer
Abbau der Handwerkerrechnungen sei ohne eine

Verminderung der Leistungen an die Arbeiterschaft
und ohne eine Reduktion der allgemeinen Unkosten,
der Steuern, Abgaben, Gebühren, Versicherung-
prämen usw. nicht möglich. Die Arbeitslöhne seien

in den meisten gewerblichen Berufen, wenigstens in

den Städten und größeren Ortschaften, durch Ge-
samtarbeitsverträge gebunden. Eine Verringerung
dieser Löhne durch Vertragserneuerung sei in der

Regel mit schweren Kämpfen verbunden, in welchen

der Gewerbestand erfahrungsgemäß weder von Seite

seiner Auftraggeber, der Oeffenilichkeit, noch der
Behörden auf irgend welche Unterstüßung rechnen

könne. Ohne Zweifel werde in absehbarer Zeit auch

im Gewerbe ein Lohnabbau durchgeführt werden
müssen ; man hoffe aber dabei auf weniger scharfen

Widerstand zu stoßen und längere Arbeitskonflikte
vermeiden zu können, wenn der Entscheid über die

eidgenössische Vorlage betr. den Lohnabbau beim

Bundespersonal in positivem Sinne gefällt sei. Die

im Gewerbestand aus besseren Zeiten eventuell noch

vorhandenen Reserven seien sehr bald aufgebraucht.
Der Handwerker und Gewerbetreibende müsse sich

der verminderten Kaufkraft seiner Kundschaft und

dem aus anderen Gründen erfolgenden Preisdruck

soweit als möglich anpassen können, wenn er Arbeit
und Verdienst finden wolle. Der Druck auf die Preise

müsse auch einen entsprechenden Druck auf die

Löhne zur Folge haben. Der Vorstand gibt im wei-
teren Kenntnis von Bemühungen bei den kantonalen
und Bundesbehörden und von Beschlüssen von Ver-
bänden für die Besserung der Verhältnisse des Ge-
werbestandes, und insbesondere über rührige Betä-
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ösis8tong von s^Istsrisi onci I_oiin ws8sntiiclis Oitts-
rsn?sn in cisr ^siiz8ti<08tsnlssrsciinong snt8tsiisn
können, ciis 8icii in onriciitigsn Ksiicoistionsn sus-
v/iricsn wsrcisn. — 5siir sinciroci<8voii izt socii cisr
^intiot) cisr Om8st;vsrmincisron^ soi ciis Onico8tsn,
onci sin snt8prsciisncis8 Liicl ^sigt, vvis rs8c!i msn
in cis8 Osisist cisr Vsrio8ts liinsinicommt.

Osr Vortrsg tsnci rsiciisn ösitsli, onci in cisr Oi8-
i<u85ion cisnicts 8ps?isi! i^isrr ösomsi8tsr Osiisr cism
i^stsrsntsn tör zsins möiisvoiis onci unsigsnnöhigs
Arinsit tör cis5 gs8smts ösugs^vsrizs.

Verksncki^S5Sn.
Xsntonsl^ürckerizcker Sevsrbeverbsnci. in

8sinsm 73. tsiirs8izsric>its izstont cisr Vor8tsnci cîs8
icsntonsisn Os^srizsvsrizsncis8, cisiz ts8t sin I^öntts!
siisr in incio8tris, t4sncis! onci Vsrlcsiir Arissitsncisn
ciirsict ocisr inciirslct vom ^tsncis cisr Vsotstigicsit
siziisngig zsisn. Ois östörciitong, cislz 8icii in cisr in
cisn Istztsn isiirsn sotzsrorcisntiicii rsgsn ösotstigicsit
sins Wsnciong sr^sizsn v/srcis, iis^s 8icii in nocii
v/sit 8tsri<srsm i^isizs lsswsiiriisitst, si8 snysnommsn
wurcis. Ois Vsriisitni88s sot cism Woiinung8msri<t
unc! cisr cisciorcii singstrstsns smptinciiiclis Orocic
suk c!is IVIist^in8s iisttsn ciis privsts ösotstiglcsit ts8t
gsn^iicli isiimgsisgt. Ois sokzsrgsv/öliniicii rs8ciis onci
intsn8ivs Aisnsiims cisr ösotstigicsit ^sigs 8icli^siiisn-
mslzi^ ö. cisrin, cish ciis von cisn i^Iitgiiscisrn cis8
ösumei8tsrvsrlssncis8 /öricli so8iss^s>iits lotsiioiin-
8UMMS VON 27 Millionen t'rsnicsn im ^siirs 1931 im
ösriciit8jslirs sut 16 I^Iiiiionsn Iisrsii>^s8onl<Sn 8si.
^8 zsits sucii, 8siisn8 cis8 ösrot8vsrii>sncls8 Ztsiiong
?o nsiimsn gsgsn ciis immsr iisotigsr wsrcisncisn
i^Isciiiskzvsrtrsgs onci gsgsn ciis Vsoizsciitunz, cislz
jscisr tinsn^isüs ^o8smmsnisrocii im i^snciwsric sin-
tscii cisr Ongon8t cisr gsgsnwsrtigsn wirt8ciisttiiciisn
Vsriisitni88s, ci. ii. mit cism 5cii!sgv,ort ,,Xri8s" To
snt8ciiuiciigsn vsi-8oc>it ws^cis, v^stii-snci ciis Oi-8sciisn
mit vs^ctivvincisncisn /^o8nsiimsn in cisi- I-ottsi-ivift-
8ciistt To 8uciisn 8sisn, ciis gsvvöiiniicii sucii nscii
cism ^iz8cii!olz cis8 i^lscli!sizvsi'ti'sgs8 nictit sutiiöi's.
Os8 Orgsni8isi'tS (Oswst'lzs iîstzs nis msli!' si8 iisots
(Oi-onci, 8icli mit süsn ^o (Osisots 8tsiisncisn i^iittsln
gsgsn ciis ^sociis cisc I^sciiishvssti-sgs, ciis von cisn
Lenclitsn ts8t noc nocii von cisn tocmslisn Vomu8-
8stzongsn so8 gspcött wüi-cisn, sn^uicsmptsn. ^ohs>-
cism vsczciisi-ttsn Omcic sut ciis ^>-si8s 8si Socii sins
ott ongisolslicii vvsitgsiisncis Vsc8cii!sciits>-ong cisr
^s>iiong8izsciingonzsn, nsmsntiicii Izsi pi-ivstsn (Os-
NO88sn8ciistt8izsotsn, ts8t^u8tsiisn. Oiins sigsntiiciis
(5Snc>88sn8ciisitsc v/scc!sn onci cismit gswi88sc-
mshsn nsissn cisn Ontsi-nsiims>'sigsn8ciisttsn socli
ciis ksclits onci svsntosiis Voctsiis 5sc Lsoiisc^clistt
20 sciisitsn, wsi-cis visitscii onci socii mit ^i-toig vsc-
^ciciit, cisn Ksoiisn6wsclcsm cis8 gs8smts Ki8iìco ^o
iiizs^tzincisn. iiliciit nor sot ciis i^rsi8S onci Oissmsiims-
^>sciingongsn cisr sot cism i^onicomsn?- onci 5uiz-

cni8zion5vvsgs ^ur Vsrgsizong gsisngsncisn ösosr- i

Izsitsn iislss sin 8ciisrtsr Orucic sings8st;t, 8oncisrn
socii sn cisn I'tsnclwsl'icsrrsciinongSn tör 80gsnsnnts
„Koncisnsi-tzsit" wsrcis immsr msiir Kritiic gsöiit. I^Iisr

8sisn S8 vor siism ciis ^ur Vsrrsciinong gsisngsnàsn
^toncisniöiins, ciis à öissr8st)t tzs^siciinst würcisn.
^5 vvercis sul)er ^6!s55S^, cls^ I^^ierzc^isci
^Wl5c^>e^ c!e^ vsk't'eLli^eie^

süs sû^emeîkie^ cler

wsri<8msi8tsr sntiisitsn 8inci, onci ciis8sr Ontsr8ciiisci
cieri Vek'ciie^Zi cis^îsûî. ciski sü^e-

msinsn Oni<O8tsn gsiiörsn ciis Vsr^in8ong cis5 An-

iszs- onci östrisiz8i<spits!8 tör trsmcis onci sigsne
(Osicisr. Aiz8ciirsilzongsn tör ^ntwsrtong onci Aisnöt;-

ong cisr I^1s8ciiinsn, Wsric^sogs onci Os8c>istt8sin-

^Oril, IsIesD^O^ eic.,
ms8cliinsn, Vsr8iciisrongsn onci Arlzsitsrtör8orgs, so-
^>s!!i>e!Z8iunH6n, ^ieuerki, I^c)ic)t'Ii>e^islD5l<c)5iesi,
^ur VefvvsîîunH U8^v. Ws8 ciem Oe^ervs

VersDiÜL^^gSi^ su^elDÜk-czei

worcisn 8si, tistzs Issi ^vsitsm niciit in voiism Omtsngs
sot ciis i<onci8ciistt sisgsv/si^i wsrcisn Icönnsn, 8on-
cisrn 8si ^o sinsm 8ciiönsn Isii ?o i.s8tsn cis8 sigsnsn,
oki 8Zuer erk-un^e^er» Vek'cÛe^sîSZ ^àllen.
Osr (Oswsriss8tsnci iisiss 8icii izi8iisr oiins trsmcis
I^iöits ciorcii^s8cliisgsn, onci 8icii cisn vsrsncisrtsn
Vsr>isitni88sn so8 sigsnsr Krstt onci mit sigensn
(Optsrn nscli I^Iögiictiicsit sngspsi)t. ^in ^/sitsrsr
Aizizso cisr t4snciwsri<Srr6ciinongsn 8si oiins sins
Vermi^clsk-ung cler !_6Î8iu^ge^ sn clie
onci oiins sins i?scioi<tion cisr siigsmsinsn Oni<o8tsn,

cisr Htsosrn, Aizgsizsn, <Osisöiirsn, Vsr8iciisrong8-

prsmsn o8v/. niciit mögiicti. Ois Ari?sit8iöiins 8sisn
in cisn msi8tsn gsv/srisiiclisn Vsrotsn, vvsnig8tsn8 in

cisn Hiäciissi Ukicl O5i5c^Z^S5l, Oe-
8smtsrizsit8vsrtrsgs gsisoncisn. ^ins Verringsrung
ciis8sr i.öiins ciorcii Vsrtrsg8srnsosrong 8si in cisr

I?sgsi mit 8ciiwsrsn Ksmptsn vsrlzuncisn, in wsicnsn
cisr 0sv>,sr>?s8tsnci srtsiirong8gsmst; wscisr von
zeigst- ejs»- osr
ösiiörcisn sot irgsnci v/siciis Ontsr8tühong rscnnsn
icönns. Oiins/vvsitsi vvsrcis in si?8siitzsrer ^sit socii

im Osv/srizs sin i.oiinsisizso clorciigstöiirt wsrosn
MÜ88SN! msn iiotts sissr cisizsi sot wsnigsr 8cnsrtsn

Wicisr8tsnci ?u 8toizsn onci isngsrs Ari?sit8i<ontiii<ts

vsrmsiclso I<Önr,e^, wssiki cisr ^riizciisicl över ois
sicigsnÖ88i8ciis Vorisgs Izstr. 6sn I.oiins!zi?so vsim
Loncis8osr8onsi in p08itivsm Hinns gstsiit 8si. Ois

im Osvvsriss8tsnci so8 i?s88srsn ^sitsn svsntosii nocn

voriisncisnsn I?s8srvsn 8sisn 8siir izsici sotgslzrsocnn
Osr t-isnciwsricsr onci Oswsrisstrsiizsncls mö88S 8icn

cisr vsrrnir,cisriso Xsìârssi zsirisr Xurlcizciisit or»o

cism so8 sncisrsn Oröncisn srtoigsncisn ?rsi8ciruc><

8ov/sit si8 mögiicii snps88sn I<önnsn, wsnn sr A^iz^it

onci Vsrciisn8t tincisn woiis. Osr Orocic sot ciis rrs>8s

MÜ88S socii sinsn snt8prsciisncisn Orocic sot ci>s

ööiins ?or k-oigs lisissn. Osr Vor8tsnci giizt im vvsi-

tsrsn Xsnntni8 von ösmöiiongsn izsi cisn icsntonsisn
onci Koncis8izsiiörcisn onci von ös8ciiiö88sn von Vsr-
izsncisn tör ciis ös88srung cisr Vsriisitm58s cis8 Os-
vvsrizsztsncis8, onci in8iss8oncisrs öizsr röiirige östs-
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tigung auch des Gewerbeverbandes der Stadt Zürich.
Die Jahresrechnung des Verbandes erzeigt bei Fr.
20,017 Ausgaben einen Vorschlag von 1663 Fr.

Holz im Bauwesen.
Drei beachtenswerte Schriften der „Arbeitsgemeinschaft Holz".

Auf der in den ersten Dezembertagen in Berlin
stattgefundenen großen Holztagung, die alljährlich vom
Fachausschuß für Holzfragen des Vereins Deutscher In-
genieure und des Deutschen Forstvereins abgehalten
wird, und die auch diesmal die besten Fachkenner
und Wissenschaftler ganz Deutschlands zusammen-
geführt hat, erregten die drei neuen Schriften der
„Arbeitsgemeinschaft Holz" große Aufmerksamkeit.
Diese auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebauten
Werbeschriften für die Verwendung von Holz im
Bauwesen wurden eigens zu dieser großen Tagung
herausgegeben.

„Fußböden aus deutschem Holz" A. H.-Schrift 5.
Von Dr. Ing. Kollmann-München. Der Zweck dieser
Schrift ist es, sowohl den Baufachmann, wie vor allem
den Baulustigen, darüber hinaus aber auch die ge-
samte Verbraucherschaft über den Wert und die
Brauchbarkeit hölzerner Fußböden, von der einfachen
Hobeldiele bis zum kostbarsten Parkett zu unter-
richten. Vor allem gilt es, der Hausfrau, die ja doch
in den Fragen der Innenausstattung unseres Heims
die entscheidende „Instanz" ist, Winke und Ratschläge
zu geben, wie durch Beschaffung und Pflege preis-
werter Fußböden die Behaglichkeit der Familie ge-
steigert, und die persönliche Arbeitslast erleichtert
werden kann.

Die Schrift soll dem auf Kosten der Wohnlich-
keit des Heims, ja auf Kosten der Gesundheit der
Bewohner so zu Unrecht verdrängten Fußboden
aus Holz wieder seinen berechtigten Plaß erkämpfen.
Die Schrift soll aber auch mit dem Irrtum brechen,
daß schöner, gepflegter Fußboden teuer, bei ge-
ringem Einkommen des Familienvaters unerschwing-
lieh oder daß Parkett gar das Vorrecht reicher Leute
sei.

Den Fachmann wird es interessieren, den Anteil
der verschiedenen Bodenbeläge in den verschiedenen
Gebäudegruppen, z. B. Siedlungshäuser, Villen und
dgl. zu erfahren. Der Verbraucher sollte besonders
an dem Preisvergleich für die verschiedenen Boden-
beläge die wirtschaftliche Überlegenheit des Holzfuß-
bodens feststellen, die sich besonders in den hervor-
ragenden Gebrauchseigenschaften hinsichtlich Schall-
und Wärmeschuß, Abnußungswiderstand, Oberflächen-
härte, leichter Ausbesserungsmöglichkeit, sowie leichter
Reinigung aussprechen.

Die Schrift, in ansprechender, gut bebilderter
Ausführung herausgebracht, 39 Seiten stark, kostet
RM. 0.80.

„Holz-Nagelbau" A. H.-Schrift 6 (Nagelverbindun-
gen im Hallen- und Wohnungsbau). Von Dr. Ing.
Stoy, Privatdozent an der Technischen Hochschule
Braunschweig und Dipl.-Ing. Erich Seidel, Baumeister,
Leipzig. Diese praktische Anleitung zur Ausführung
der Nagelbauweise wird von der Baupraxis mit
großem Interesse erwartet.

Einleitend werden einige der Versuche mit Nagel-
Verbindungen, die die Berechnungsgrundlagen für
DiN 1052 gegeben haben, beschrieben und durch-
gerechnet. Die Auswahl der richtigen Nägel wird

dem Praktiker durch eine Tabelle erleichtert, aus der
für die handelsüblichen Nagelsorten die Kräfte zu
entnehmen sind, mit denen sie bei den verchiedenen
Brettstärken eingeseßt werden können.

Einige Beispiele über bereits ausgeführte Holz-
binder in Spannweiten von 16 und 20 m zeigen die
überraschenden Vorzüge der Nagelbauweise. Größere
Nagelbauten im Auslande, auf die kurz hingewiesen
wird, beweisen weiterhin den großen wirtschaftlichen
Wert dieser Bauweise.

Die Schrift, die in ihrer klaren, knappen Fassung
den Wissenschaftler wie den Praktiker gleichermaßen
befriedigen dürfte, kostet gut bebildert, 38 Seiten
stark nur RM 1.20.

„Holzmasten im Freileitungsbau" A.-H. Schrift 7,
zusammengestellt von Dipl.-Ing. Werner Erdmann,
Berlin. Die Schrift beweist anhand einer Kostenauf-
Stellung, daß das Holz für den Bau von Freileitungen
mittlerer Länge wirtschaftliche Vorteile besißt und
bisher von keinem anderen Werkstoff übertroffen ist.
Insbesondere sichern die großen Fortschritte zur Ver-
längerung der Lebensdauer dem Holzmast seine Zu-
kunft.

Die Schrift soll nicht nur dem Fachmann Anre-
gungen bieten, sondern sie soll in ihrer knappen,
übersichtlichen und völlig gemeinverständlichen Fas-

sung gerade denjenigen Persönlichkeiten dienlich
sein, die, ohne selbst Elektrofachmann zu sein, an
hervorragender Stelle der Energiewirtschaft Entschlüsse
zu fassen haben.

Der Preis des hübsch ausgestatteten, bebilderten
Heftes, 20 Seiten stark, beträgt RM. 0.50.

Totentafel.
* Christian Hänni, alt Schreinermeister in

Spiez (Bern), starb am 27. Dez. im 71. Altersjahr.
* Carl Woif-Voetsch, alt Schreinermeister in

Zürich, starb am 30. Dezember im 69. Altersjahr.
* Paul Griesemer, Baumeister in Amlikon

(Thurgau), starb am 1. Januar im 48. Altersjahr.

Verschiedenes.
Tarifkündigung im Bauhandwerk. Nach einer

Mitteilung des Bau- und Holzarbeiterverbandes hat
der Basler Volkswirtschaftsbund sämtliche Tarifverträge
mit Ausnahme des Plattenlegervertrages gekündigt,
so daß in den Kantonen Baselstadt und Baselland
ab 1. April 1934 im Bauhandwerk eine vertragslose
Zeit einseßen wird, falls bis dahin nicht auf dem
Wege von Verhandlungen neue Verträge abge-
schlössen werden können. In der Mitteilung wird
gesagt, daß die Arbeitgeber mit dieser Kündigung
eine Lohnabbau be wegung einzuleiten geden-
ken. Bereits wird von Seiten der Arbeiterschaft von
der Möglichkeit gewerkschaftlicher Kämpfe gesprochen.

Gewerbeschule der Stadt Bern. Die Gewerbe-
kasse in Bern hat der Gewerbeschule der Staet Bern
einen Fonds zur Verfügung gestellt, dessen Zinsen
alljährlich unter bedürftige und würdige Schüler ver-
teilt werden sollen. Diese Verteilung fand vor Weih-
nachten zum erstenmal statt und der Kommissions-
Präsident der Gewerbeschule war in der Lage, an
28 Lehrtöchter und Lehrlinge Beträge von je 40 Fr.

zu verteilen. Gerade in der gegenwärtigen Zeit er-
weist sich der Fonds der Gewerbekasse als eine
außerordentlich schöne und wertvolle Einrichtung.

475 lllustr. »etivvsi?. klitinivv ?eituusz V' 4s)

iigung socli cis5 (Osv,srlssvsrlssncis5 cisr 5iscli ^öricli.
Ois 1siirs5rsc5nong cis5 Vsrlssncis5 sr2sigi lssi i-r.
20,017 Ao5gslssn sinsn Vor5clilsg von 1663 i^r.

^Io>^ ÎM ksu^ezen.
Ors! Ossciilsrizv^srw 5ciir!itsn cisr ,,4r3s!t5gsms!ri5c5sit ^loix".

Aoi cisr m cisn sr5isn Os2smlserisgsn in Lsrlin
5isiigsioncisnsn groizsn >4ol2isgong, ciis slljsiirlicli vom
i^sc5so55ciioi; iör i4ol2irsgsn cis5 Vsrsin5 Osui5c5sr In-
gsnisors onci cis5 Osoi5c5sn i-or5ivsrsin5 slsgs5slisn
vrircl, onci clis soc5 clis5msl ciis ös5isn i-sc5l<snnsr
onci Wi55sn5c5siilsr gsn2 Osoi5c5Isnci5 205smmsn-
gsiö5ri 5si, srrsgisn clis cirs! nsosn 5c5riiisn cisr
„Arös!i5gsmsin5c5sii i^ioix" grolzs Aoimsrl<5smlcsii.
Oiszs soi w!55sn5ciisiilic5sr (Oroncilsgs suigslssuisn
Wsrizs5ciiriiisn iör ciis Vsrwsnciung von >-iol2 !m
Lsov^szsn wurcisn sigsn5 20 ciis5sr grokzsn Isgung
5srso5gsgslssn.

„i^uhlsöcisn so5 cisoi5clism l4o>2" A. l-i.-5c5riii 5.
Von Or. Ing. Xollmsnn-iVlönclisn. Osr /vrsclc ciis5sr
5ciiriii Ì5i S5, 5Ov»,O5I cisn Vsuisc5msnn, wis vor sllsm
cisn Ksolo5iigsn, cisröösr Isinsu5 slssr soc5 ciis gs-
5smis Vsrlsrsocissr5c5sii ölssr cisn Wsri onci öis
Vrsuc5lssrl<sii 5ö>2srnsr i-oi;lsöcisn, von cisr sinisc5en
l4olsslciisls lsÌ5 20m ><05ilssr5isn ?srl<sii 20 onisr-
ric5isn. Vor sllsm gili sz, cisr >4so5irsu, ciis js clock
in cisn I^rsgsn cisr lnnsnso55isiiong on5srs5 Kisim5
ciis sni5cksicisncls „ln5isn2" Ì5i, Winlcs onci l?si5cklsgs
20 gslsen, v/is ciorck Ls5cksiiong onci l^ilsgs prsi5-
vvsrisr i^oizööcisn ciis Lsksgiicklcsii cisr i^smilis gs-
5iSigsri, onci ciis psr5Önlicks Arösii5ls5i srlsickieri
wsrcisn Icsnn.

Ois Zckriit zoll cism soi Xo5isn cisr Woknlick-
Icsii cis8 Klsim5, js soi Xo5isn cisr (Os5onclksii cisr
öswoknsr 50 20 Onrscki vsrcirsngisn i^okzlsocisn
so5 i^iol2 wiscisr ssinsn ksrsckiigisn ?lsiz srlcsmpisn.
Ois ^ckriii sol! sksr sock mii cism lrriom krscksn,
cislz 5ciiönsc, zspilsgisr ^ohisocisn isosr, izsi gs-
i-ingsm ^inlcommsn cis5 I^smilisnvsiscZ onsc5c5w!ng-
Iic5 ocisc cis^ I'si'icsii gsr cis5 Voi-i-sciii cs!c5sc !_sois
5SÌ>

Osn s-sciimsnn wicci S5 inisi-szZiscsn, cisn /^nisil
cisr vsr5c5iscisnsn kocisnizsls^s in cisn vsrzciiiscisnsn
Osizsocisgroppsn, 2. ^iscilong55so5sr, VÜIsn onci
cigl. 20 srisiirsn, Osr Vsrizi-socïisr 5oIIis Iss5oncisr5
sn cism iVsiZvsrglsicii iör ciis vsrsciiiscisnsn Locisn-
izsisgs ciis vviriZc^siiliciis Oizsr!sgsn5s!i ciss iio^iok;-
Isocisn5 is5i5is!!sn, ciis 5icli IssZoncisi-Z in cisn iisrvor-
rsgsncisn (OsizrsociiZsigsnZc^siisn 5in3ic5i!ic5 ^ciisll-
onci Wsrmszciioh, /^>snui;ong5wicis>'5isnci,(OIzsfi!sc5sn-
5sris, Isiciiisr^U5ii>s55srung5mogl!c5Icsii, 5owis Isiciiisr
ksinizong so55prsc5sn>

Ois 5c5riii, in sn5prsciisncisr, goi Issizilcisrisr
^o5iöiirung iisrso^sisrsclii, Z9 5s!isn Zisrlc, I<05isi
KIVI.

„>-Iol2-XisgsIii>so" I-i.-5c5nii 6 (Xisgslvsrizinciun-
^sn im i4s!!sn- onci Woimongsisso). Von Or. Inz.
5io/, ?rivsicio2sni sn cisr Isc5nÌ5c5sn i4ocii5c5o!s
Krson5c5wsig onci Oipl.-Inz. ^ric5 5sicisi, ösomsi5isr,
i.sip2ig. Ois5s prsi<iÌ5ciis ^nlsiiung 2or >^o5iö5rung
cisr Xiszs!issuwsi5s nrirci von cisr Ksoprsxi5 mit
Hroi;sm InisrS55s srv/srisi.

^inlsiisnci wsrcisn sinigs cisr Vsr5ociis mii Xisgsl-
vsrkinciunysn, ciis ciis Ksrsc5nung5grunci!sgsn iör
OII4 105? gsgsizsn 5sissn, izs5ciirisissn onci ciorcii-
gsrsciinsi. Ois ^ozws5I cisr riciiiizsn XIszs! wir6

cism ?rsl<iil<sr c!orc5 sins IsizsIIs srlsiciiisri, su5 cisr
iör ciis ^sncisizöizlic^sn XIszàorisn ciis Xrsiis 20
snins5msn 5inci, mii cisnsn 5is issi cisn vsrciiiscisnsn
örsii5isrl<sn sings5sizi wsrcisn Icönnsn.

^inigs Lsi5pis!s öizsr Izsrsii5 so5gsiöiiris I-ioi2-
isincisr in 5psnnwsiien von 16 onci ?L> m 2sigsn ciis
öizsrrs5c5sncisn Vor2ogs cisr I^sgsiizsowsÌ5s. (Iröizsrs
^isgslizsoisn im ^o5lsncis, soi ciis I<or2 5inzswis5sn
vvirci, I?swsÌ5sn vvsiisr5in cisn grokzsn w!ri5c5sii!iciisn
Wsri 6is5sr ksowsÌ5S.

Ois ^ciiriii, ciis in iiirsr Iclsrsn, Icnsppsn i-s55on^
cisn Wi55sn5c5sii!sr wie cisn i^rsiciilcsr z!sic5srmsk;sn
Issiriscligsn ciörils, I<05isi goi izsizilcisri, 33 5siisn
5isr>< nor kl^l 1.20.

„i-iol2ms5isn !m s-rsiisiiung5li>so" /^.-i-i. 5c5riii 7,
205smmsngs5isIIi von Oipi.-ing. Wsrnsr ^rcimsnn,
ösrlin. Ois Zciiriii isswsÌ5i sn5snci sinsr Xo5isnsoi-
5isIIong, cish ciss l^Io!2 iör cisn Lso von i-rsiisiiongsn
miiilsrsr I_sngs wiri5ciisiiliclis Vorisils Iss5iizi onci
!sÌ55sr von lcsinsm sncisrsn Wsrl<5ioii öizsriroiisn isi.
In5izs5oncisrs 5iciisrn ciis grokzsn i-ori5ciiriiis 2or Vsr-
Isngsrong cisr I.stzsn5cisosr cism i->ol2ms5i 5sins ^0-
Icunii.

Ois ^ciiriii 50I! nic5i nor cism k-sciimsnn ^nrs-
gongsn isisisn, soncisrn 5Ìs 5oII in iiirsr Icnsppsn,
ô!ssr5ic5ilic5sn onci völlig gsmsinvsr5isnciliclisn i-s5-
5ung gsrscis cisnjsnigsn k^sr5önliciil<siisn ciisnlicii
5sin, clis, o5ns 5sliz5t ^lslciroisc5msnn 20 5sin, sn
iisrvorrsgsncisr 5islls cisr ^nsrgisvririZciisii ^ni5c5iöZ5S
2u is55sn 5slssn.

Osr sursis cis5 5öli>5c5 so5gs5isiisisn, lssöilcisrisn
l^Isiis5, 20 5siisn 5isrl<, Issirsgi kl^l. 0.50.

sotenistel.
» Lkri5tîsn ttsnni, slt Zàemssmsilîer in

îpîer (Vsrn), 5isrlc> sm 27. Os2. im 71. A>isr5js5r.
» Lsrl Wolt-Voetlck, slî Zckksinskmeilter in

lîûrîck, 5isrls sm 30. Os2smösr im 69. /Xlisr5jslir.
» psu> vrîslemer, ôsumeiîtsk in ämlikon

(Iliorgso), 5isrö sm 1. isnosr im 43. ^Iisr5js5r.

Vsr5ckiecZSNS5.
7skiikün«jigung im ösuksnkivekk. Xisck sinsr

Xliiisilong cis5 öso- onci l-iol2srösiisrvsrlosncis5 5si
cisr ös5lsr Voll<5v,iri5clisii5öonci 5smilic5s Isriivsrirsgs
mii 7^o5ns5ms cis5 l^lsiisnlsgsrvsrirsgs5 gslcönciigi,
50 clsl) in cisn Xsnionsn Ks5sl5iscii onci Ls5sllsnci
sis 1. April 1934 im öso5snci^,srl< sins vsrirsg5lo5s
/sii sin5si;sn wirci, isll5 isÌ5 cisliin niclii soi cism
Wsgs von Vsrlisncilongsn nsos Vsrirsgs sögs-
5ciilo55sn wsrcisn Iconnsn. In cisr l^liiisilong v^irci

gs5sgi, cish ciis Arlssiigslssr mii ciis5sr Xönciigong
sins i.o5nsislssolsswsgong sin2olsiisn gscisn-
lcsn. ösrsit5 vvirci von ^siisn cisr Arlssiisr5ciisii von
cisr X1öglic5lcsit gswsrl^ciisiiliclssr Xsmpis gs5proclisn.

Sewerdeickuls der Ztscit Sern. Ois Osws lss
><S55S in Lsrn iisi cisr <Oswsrlss5c5ols cisr Zissi Lsrn
sinsn i-onci5 2ur Vsriögong gS5islli, cis55sn 2^in5sn
slljsiirlicii onisr Issciöriiigs unö ^örciigs Tciiölsr vsr-
isili wsrcisn 5ollsn. OÌS5S Vsrisilong isnci vor Wsils-
nsciiisn 20m sr5isnmsl 5isii onci cisr XommÌ55Ìon5-
prs5Ìcisni cisr (Oswsrlss5c5ols wsr in cisr l.sgs, sn
23 l_s5riöciiisr onci l_siirlings ösirsgs von js 40 i-r.
20 vsrisilsn. (Osrscis in cisr gsgsnwsriigsn ^jsii sr-
v,sÌ5i 5Ìcii cisr I-onci5 cisr (sswsrösi<s55E sl5 sins
sokzsrorcisnilicii 5cliöns onci vvyrivölls ^iriric^ionJ.
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